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INTEGRIERTES KLIMASCHUTZKONZEPT FÜR 
DIE GEMEINDE NOTTULN
Werkstatt: Klima- und Energieprojekte in Schulen und  Vereinen

Quelle Grafik: http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/klimaschutz/bildung/pix/slider/ekis_keyvis_bea_470.gif und http://www.klimaschutz-im-
sport.de/en/home/sportstaetten/energiemanagement/energieverbrauch/detail/news/klimaschutz_in_sportvereinen_sportler_engagieren_sich_fuer_klimaschutz
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� Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2020 

die CO2-Emissionen um 40 % und in Stufen bis 2050 um 80-95  % zu senken.

� durch Maßnahmen zur Energievermeidung, Energieeffizienzsteigerung 
(Wirkungsgradverbesserung bspw. auch Kraft-Wärme-Kopplung) und 
durch den Einsatz regenerativer Energien

� Die Bundesregierung hat zur Erreichung der oben gen annten Ziele die 

„BMUB-Klimaschutzinitiative“ ins Leben gerufen, die  Energie- und 

Klimaschutzprojekte der öffentlichen Hand fördert.
Entwicklungspfad 
CO2-Reduzierung:

1990 100 %

2020 - 40 %

2030 - 55 %

2040 - 70 %

2050 - 80 - 95 %

Gefördert vom Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Integriertes Klimaschutzkonzept
Einleitung - Hintergrund
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Integriertes Klimaschutzkonzept

� Ermittlung des Status quo

− Bisher realisierte Klimaschutzmaßnahmen

− Regenerative Energieerzeugung

− Energie- und CO2-Bilanz der Gemeinde Nottuln

� Potenzialermittlung 

− Reduktion Energieverbrauch und CO2-Emissionen)

� Akteursbeteiligung zur Maßnahmenerarbeitung

− Werkstätten 

− Expertengespräche

� Maßnahmenkatalog

� Klimaschutzfahrplan

� Konzept für die Umsetzung: Akteurseinbindung, Contr olling, 
Öffentlichkeitsarbeit

Bausteine eines Klimaschutzkonzeptes laut BMUB
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Energie- und CO 2-Bilanz Gemeinde Nottuln
Fortschreibung

Anteile Sektoren 
im Jahr 2013

Haushalte: 26%

Verkehr: 36%

Wirtschaft: 36%
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Energie- und CO 2-Bilanz Gemeinde Nottuln
Fortschreibung
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� Strom: 21 %

� Brennstoffe: 43 %

(Erdgas: 54 %)

� Kraftstoffe: 36 %
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Integriertes Klimaschutzkonzept
Energie- und CO 2-Bilanz – Gemeinde Nottuln im Vergleich

Weltweit

5 t/EW in 2010

EU

7,4 t/EW in 2012

Deutschland

9,7 t/EW in 2012

NRW

15 t/EW in 2011

Quelle weltweit , EU und DE:
PBL Netherlands Environmental Assessment Agency (2013): 
Trends in global CO2 emissions: 2013 Report
Quelle NRW: Agentur für Erneuerbare Energien
Quelle Delbrück: eigene Berechnungen / Bilanz

Gemeinde 
Nottuln

10 t/EW in 2013
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Beitrag des Ernährungssektors zum Treibhauseffekt in Deutschland

Integriertes Klimaschutzkonzept
Nachhaltiger Konsum und Nutzerverhalten
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Entstehung von CO2 im Vergleich:
1 kg Weizenbrot (konventioneller Bäcker): 0,409-0,612 kg CO2
1 kg Schweinefleisch: 3,6-5 kg CO2
1 kg Rindfleisch: 7,35-7,59 kg CO2

(Quelle: LANUV 2011)
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� Wie viel Raumtemperatur ist notwendig? → Mit jedem Grad mehr im 
Wohngebäude, erhöht sich der Energieverbrauch um ca. sechs Prozent!

� Temperaturrichtwerte:

Raum Temperatur

Schlafzimmer 16 - 18 °C

Treppe, Flur, Diele 16 - 18 °C

Küche 18 - 20 °C

Ess-, Wohn-, Kinderzimmer 20 - 22 °C

Bad 24 °C

Integriertes Klimaschutzkonzept
Nachhaltiger Konsum und Nutzerverhalten
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� Energieeinsparung Haushalt - Unterhaltungselektronik

Integriertes Klimaschutzkonzept
Nachhaltiger Konsum und Nutzerverhalten
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Integriertes Klimaschutzkonzept
Nachhaltiger Konsum und Nutzerverhalten
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auf: http://www.footprint-deutschland.de/inhalt/berechne-deinen-
fussabdruck können Sie Ihren privaten Fußabdruck berechnen

Integriertes Klimaschutzkonzept
Nachhaltiger Konsum und Nutzerverhalten
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Integriertes Klimaschutzkonzept

1. Auch über kleine Verhaltensänderungen lassen sich 
ohne große Investitionen schon Erfolge hinsichtlich 
Energie- und CO2-Einsparung verzeichnen!

2. UND: Es lohnt sich!

Zwischenfazit
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Klimaschutz und Bildung
Schulprojekte

� Energiesparprojekte an Schulen

� 1.000 Schulen (von 6.700)

� 186 Kommunen (von 400)

� (Okt. 2012)

Quelle: EnergieAgentur.NRW
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Klimaschutz und Bildung
Projektbeispiele

Quelle: EnergieAgentur.NRW

� Schüler als Energiebeauftragte
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Klimaschutz und Bildung
Projektbeispiele

Quelle: EnergieAgentur.NRW

� Thementag Dämmung oder Erneuerbare Energien

� Unterrichtseinheit mit Schwerpunktthema Klimaschutz maßnahmen

� Schulfeste mit Handwerkern, Energieberatern, Schorn steinfegern...



© infas enermetric Consulting GmbH 25.  Juni 2015 22

Klimaschutz und Bildung
Projektbeispiele

Quelle: EnergieAgentur.NRW

� Licht-Aus-Aktionen

� Beschriftung von Lichtschaltern
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Klimaschutz und Bildung
Informationsmaterialen

Quelle:  EnergieAgentur.NRW

� Zahlreiche Projektideen und Materialen über die Ene rgieAgentur.NRW
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Klimaschutz und Bildung
Informationsmaterialen
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Klimaschutz in Vereinen
Maßnahmenbeispiele

Quelle: ptj

� Klimaschutz im Sportverein – mit gutem 
Beispiel voran!

� Umweltbildungszentrum und 
Sportverein initiieren gemeinsam 
Klimaschutzprojekt „Klimaschutz in 
Sportvereinen: Energiemanagement in 
Sportvereinen und Verhaltensänderung 
von Übungsleitern, Sportlern und 
Hausmeistern als Beitrag zum 
Klimaschutz“.

� Erarbeitung von Möglichkeiten zur 
Energieeinsparung unter aktiver 
Mitwirkung der Sportlerinnen und 
Sportler.

� Schwerpunkt liegt auf gering-investiven 
Maßnahmen zur Energieeinsparung.

Quelle: http://www.klimaschutz-im-sport.de/en/home/sportstaetten/energiemanagement/energieverbrauch/detail/news/klimaschutz_in_sportvereinen_sportler_engagieren_sich_fuer_klimaschutz/
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Klimaschutz in Vereinen
Maßnahmenbeispiele

� Verhaltensänderungen bewirken, durch Sensibilisieru ng:

� > 50% aller Sportler fährt mit dem Auto zum Sport.

� Der Trainingsplatz ist zu weit entfernt zum Fahrradfahren? → Nutzung von 
Fahrgemeinschaften als gute Alternative

→ Aufzeigen von Alternativen zum Pkw

→ Einsatz von CO 2-Rechnern

Quelle: http://www.klimaschutz-im-sport.de/en/home/sportstaetten/energiemanagement/energieverbrauch/detail/news/klimaschutz_in_sportvereinen_sportler_engagieren_sich_fuer_klimaschutz/
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Klimaschutz in Vereinen
Maßnahmenbeispiele

� Veranstaltungen klimafreundlich gestalten:

� Bei Gremiumveranstaltungen auf klimafreundliche 
Verkehrsmittel hinweisen oder Telefonkonferenzen 
durchführen;

� Entsprechende Auswahl des Veranstaltungsstandortes :

→ gute Erreichbarkeit mit dem ÖPNV sollte gegeben 
sein; 

→ Park + Ride-Angebot in der näheren Umgebung;

• Einkauf für Veranstaltungen anpassen:

→ Mehrweg statt Einweg

→ Bio-Produkte

→ Fairtrade und regionale Produkte statt 
Billigverpflegung

Quelle: http://www.klimaschutz-im-sport.de/en/home/veranstaltungen/
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Klimaschutz in Vereinen
Maßnahmenbeispiele

� Weiterführende Informationen zu guten Beispielen:

� Webseite Klimaschutz-im-Sport

� Öko-Check-Programme der Landessportverbünde

Quelle: http://www.klimaschutz-im-sport.de/en/home/service/
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IKK Nottuln
Maßnahmenmöglichkeiten – Klimatag

Der Bochumer Umwelttag 2015 widmet e sich in diesem  Jahr der 
klimafreundlichen Mobilität. Themen waren u.a.: 

� Bike-Sharing

� Elektromobilität

� Carsharing

� Aktion „Anradeln“

� Aktion „EnergieWände“

� uvm.
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Integriertes Klimaschutzkonzept

…und jetzt sind Sie gefragt!!!



© infas enermetric Consulting GmbH 3225.  Juni 2015

Integriertes Klimaschutzkonzept

1. Einleitung

2. Ziele und Bausteine des Integrierten Klimaschutzkonze ptes

3. Energie- und CO 2-Bilanz Gemeinde Nottuln

4. Nachhaltiger Konsum und energiesparendes Verhalten

5. Maßnahmenbeispiele - Klimaschutzprojekte 

6. KLIMA-Tag in Nottuln – Wie kann das aussehen? Rette das Klima wer 
kann!

7. Sonstiges

Agenda



© infas enermetric Consulting GmbH 25.  Juni 2015 33

Integriertes Klimaschutzkonzept
Und sonst…

Nottuln sucht einen Slogan für den 
Klimaschutz!

Machen Sie mit!

→ Ideen können Sie zu allen Veranstaltungen in unser er Klimaschutz-Ideen-Kiste 
einwerfen, oder direkt an Frau Petra Bunzel schicke n!

Kontakt: bunzel@nottuln.de
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Integriertes Klimaschutzkonzept
Ihre Ansprechpartner

Reiner Tippkötter
- Geschäftsführer–

infas enermetric Consultig GmbH
AirportCenter II
Hüttruper Heide 90
48268 Greven

Telefon +49 | 2571 | 58866-10
Telefax +49 | 2571 | 58866-20

www.infas-enermetric.de
RTippkoetter @infas-enermetric.de

Dipl.-Geogr. Carolin Dietrich, M.Sc. Raumplanung
- Projektleitung-

infas enermetric Consultig GmbH
AirportCenter II
Hüttruper Heide 90
48268 Greven

Telefon +49 | 2571 | 58866-25
Telefax +49 | 2571 | 58866-20

www.infas-enermetric.de
CDietrich @infas-enermetric.de


